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  Meinen Söhnen Mirko und Oliver,


  sowie zukünftigen Enkeln gewidmet




  Vorankündigung:


  Nach der Grundschule lernt Bastian Paulchen kennen,


  mit dem er tolle Abenteuer besteht.




  Der Titel erscheint in Kürze:




  Bastian und Paulchen im Zaubertal




  Der Bauernhof




  Die Familie Meierhofer lebte seit mehreren Generationen auf dem alten Bauernhof. Hier lebten Mensch und Tier miteinander. Gänse liefen über den Hof. Einige Dutzend Hühner lieferten täglich frische Eier für die Kunden des Bauernhofes. Die Kühe auf der Weide lieferten dazu die frische wohlschmeckende Milch, wenn sie morgens und abends gemolken wurden. Als einziger Sohn der Familie nahm Bastian früh am bäuerlichen Alltag teil. Er liebte Tiere über alles. Mal machte er sich im Hühnerstall nützlich, dann bei den Kühen oder Gänsen. Wenige Schweine ergänzten den kleinen Tierpark. Manchmal bedauerte er, keinen Bruder oder keine Schwester zu haben. Die Tiere auf dem Hof sorgten aber dafür, dass er sich nie langweilte. Manchmal war die ganze Familie sogar nachts im Stall, wenn ein neues Kälbchen geboren wurde. Wenn er nicht zur Schule ging, war Ninchen, ein knuddeliger großer Hund, sein ständiger Begleiter.




  Das Gras auf den Weiden wurde gemäht und mit einem riesigen Traktor als Tierfutter für die kalte Jahreszeit eingesammelt. Bastian freute sich immer, wenn er auf diesem Ungetüm mitfahren durfte. Er stellte sich dabei vor, auf einem großen märchenhaften Drachen zu sitzen, der eine ganze Wiese verspeist. Als Abfall kamen dann hinten große Ballen Gras heraus. Wie gerne würde er dieses Ungetüm einmal selber fahren!




  Bisher waren seine Beine leider noch zu kurz, um die Pedale zu treten. Wenn er versuchte, sie mit aller Kraft zu drücken, konnte er oben nicht mehr aus dem Fenster der Fahrerkabine schauen. Sein Vater lachte dann und nannte ihn einen Geisterfahrer, weil es so aussah, als ob gar kein Fahrer in der Kabine sei.




  Bastian liebte es, jeden Tag allen Tieren auf seinem Rundgang guten Tag zu sagen. Oft blieb er länger bei den Hühnern. Nicht Jacob, der prächtige Hahn, sondern eines der Hühner, Henriette, eine Henne, hatte es ihm angetan.




  Er nahm sie oft auf den Arm und ging mit ihr über den Hof und durch alle Ställe.
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  Henriette und Oskar




  Nein, Henriette hatte sich nie für etwas Besonderes gehalten. Erst als sie sich dem Presse-Rummel nicht mehr entziehen konnte, dachte sie erstmals darüber nach. Seit Jahren hatte es nichts Nennenswertes auf ihrem Hühnerhof zu berichten gegeben. Ihren Freund Jakob, ein prächtiger Hahn, traf sicherlich keine Schuld. Er war genauso ratlos wie sie. Tagelang hatten die beiden Oskar, ihr seltsames Baby, versteckt. Oskar war einerseits rund wie ein Ei, aber sonst hatte er die Form einer Muschel, ein bisschen sah er aus wie eine Waffel für ein Eishörnchen, obwohl man das nicht gerne über ein Baby sagt. In einem Hühnerstall hatte eine Muschel ganz offensichtlich nichts verloren. Das bekam Henriette direkt zu spüren. Die anderen neugierigen Hennen hatten Jacob und Henriette im Stall beobachtet und Oskar, ihren Nachwuchs, in den Hof gerollt. Das Ergebnis war ein ausgewachsener Streit im Hühnerstall. Das laute Gegacker führte dazu, dass die Bäuerin in den Stall kam, um nachzusehen, was los sei. Die Bäuerin nahm ihnen Oskar einfach weg, aber zu aller Überraschung war Oskar nur zwei Tage später völlig unverletzt wieder zurück. Henriette, als zuständige Henne, bekam einen neuen Käfig, alleine für sich und Oskar. Täglich kamen Menschen, um Oskar zu bestaunen. Wo hatte man so etwas schon gesehen?




  Ein Huhn, das eine




  Muschel gelegt hatte!




  Am Käfig wurde ein Schild aufgestellt.
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  Es dauerte nicht lange, da berichteten die Zeitungen über sie. Henriette bemerkte es, als das Blitzlichtgewitter der Fotografen kein Ende nehmen wollte. Am liebsten hätte sie eine Sonnenbrille aufgesetzt. Aber ein Huhn mit Sonnenbrille sieht einfach albern aus.




  Kevin




  Am liebsten war es Henriette, wenn Kinder kamen. Sie scherzten und lachten. Immerhin hatten sie so viel Respekt, dass keiner von den Kindern es wagte, Oskar mit einem Stöckchen durch das Gitter zu schubsen.




  Dann passierte es doch.




  Kevin, ein freches vorlautes Bürschlein schob Oskar, Henriettes Baby, mit einem Stock dreist durch den Käfig.




  Henriettes heftiges Gackern schien ihn eher zu belustigen und noch mehr bei seinem Schabernack anzuspornen. Die Bäuerin erschien um nachzusehen, was im Hühnerstall los sei. Das laute Gegacker hatte sie herbei gerufen. Fast hätte sie Kevin eine Ohrfeige gegeben. Sie erteilte ihm statt dessen Hofverbot. Am nächsten Tag kamen die netten Kinder wieder. Pauline sagte zu Theodor:




  „Meine Mutter hat mir verboten, zu Kevin zu gehen. Der hat den ganzen Körper voller roter Flecken. Sie meinte, es wären die Masern. Wie eklig.“




  Nun, auch kleine Sünden werden bestraft. Henriette erzählte die Geschichte gackernd ihrem Oskar. Der schien seine Mutter zu verstehen, auch ohne Worte.




  Bastian




  Bastian, der Sohn der Bäuerin, sah etwas seltsam aus. Die anderen Kinder hänselten ihn nicht nur wegen seiner roten Haare. Ein Ohr war verrutscht und stand ganz krumm ab.
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  Bastian kam jeden Tag mehrmals, um nach Henriette, seinem Lieblingshuhn und ihrem Nachwuchs, zu sehen.




  Die absonderliche Geschichte begeisterte ihn nicht nur, sondern er hatte spontan mit Oskar Freundschaft geschlossen; aber nicht erst, seit sie von der Zeitung als „Wundermuschel“ gewisse Berühmtheit erlangt hatte.




  Henriette duldete es ohne jedes Gegacker, wenn Bastian Oskar aus dem Käfig holte und ihm seinen Schulalltag mit allen netten und fiesen Erlebnissen erzählte. Irgendetwas an Oskar war ihm liebenswert.




  Die Unterhaltung war zwar einseitig, aber Bastian fühlte sich dabei wohl. Weil er schon mal scheinbare Selbstgespräche führte, wurde er von seinen Mitschülern für spinnert gehalten.
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